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Bosnien-Herzegowina in Bewegung
Gleich zu Jahresbeginn sorgte ein ungewöhnlicher wie pragmatischer Vorschlag der
Expertengruppe Europäische Stabilitätsinitiative ESI1 zur verstärkten Föderalisierung
Bosnien-Herzegowinas nach schweizerisch-eidgenössischem Muster für allgemeines
Aufsehen. Demnach sollte das kostenaufwändige und allzu statische – weil überkomplexe
– Staatswesen durch eine Machtverschiebung zugunsten von Gemeinden und Kantonen
unter einer schlankeren, jedoch dann einheitlichen Zentralregierung entscheidend refor-
miert werden. Der Vorschlag würde den drei Hauptbevölkerungsgruppen (Bosniaken,
Kroaten und Serben) in den beiden Entitäten (Repubika Srpska und Bosniakisch-Kroati-
sche Föderation) empfindliche Kompromisse abfordern, jedoch Bosnien-Herzegowina
endlich handlungs- und somit zukunftsfähig machen. Es verwundert nicht, dass dieser
Entwurf zunächst von den politischen Vertretern aller drei Lager scharf angegriffen
wurde: In der Republika Srpska fürchtet man die starke Rolle als eine von zwei Entitäten
zu verlieren, wenn die serbische Bevölkerungsgruppe im Zuge der landesweiten Kanto-
nisierung “lediglich” eine von drei gleichberechtigten ist. In der bosniakisch-kroatischen
Föderation hingegen sieht man darin empört die endgültige Legitimierung des aus ver-
schiedenen Gründen als ungerecht empfundenen Dayton-Vertrages. 

Möglicherweise leuchtet das Potenzial der vielversprechenden Initiative aber doch ein:
Zu viel Geld und zu viel Zeit ist seit dem Dayton-Abkommen 1995 investiert worden.
Bosnien-Herzegowina kommt jedoch nur schwerlich auf die Beine. Die Frustrationen
wachsen bei denen, die das Land trotz aller Traumata und Erschwernisse (noch) nicht ver-
lassen haben. Bei den Wahlen im Herbst 2002 gingen die nationalistischen Parteien aller
drei Seiten als Siegerinnen hervor; Verliererinnen waren die reform- und an Ausgleich
orientierten Kräfte. Der Entwurf der ESI bietet grösstmöglichste Selbstbestimmung in
Gemeinden und Kantonen und damit weitreichenden Handlungsspielraum und Impulse
zur Entwicklung des Landes. Es bleibt abzuwarten, wie lange die Politiker in Bosnien-
Herzegowina sich pragmatischen Lösungen widersetzen wollen, während sie sich ande-
rerseits möglichst schnell die Eingliederung in die Europäische Union herbeiwünschen.

Die Medienlandschaft spiegelt die schleppende Entwicklung Bosnien-Herzegowinas
wider. Die Zahl elektronischer Medien ist mit derzeit 183 Radio- und Fernsehstationen
für den schwachen Markt viel zu hoch. Medien, die dank ihrer politischen Bindungen
finanzielle wie strukturelle Vorteile geniessen, torpedieren die Bemühungen jener Medien,
die sich für professionellen und engagierten Journalismus einsetzen.

So zum Beispiel MrezaPlus: Nach den millionenschweren, aber letztlich gescheiterten
Bemühungen der Internationalen Gemeinschaft, Netzwerke elekronischer Medien künst-
lich zu schaffen, rückt das Bewusstsein für die selbst-initiierten Bemühungen von Radio-
sowie Fernsehstationen in beiden Entitäten wieder in den Vordergrund: 5 private, lokale
Fernsehstationen spannen landesweit als Netzwerk MrezaPlus zusammen, um jenseits
von Ethnozentrismus und Einflussnahme unabhängiges, professionelles Medienschaffen
zu bieten. Sie müssen sich der harten Konkurrenz von TV Pink aus Serbien, bekannt durch
sein Boulevardprogramm und seine Nähe zum einstigen Milosevic-Regime, sowie TV Nova,
einem finanzstarken Kommerz-Sender aus dem Nachbarland Kroatien, stellen. Fernseh-
programme mit leichter Kost und zum Teil fragwürdigem politischem Hintergrund zie-
hen das Interesse und die Werbeeinnahmen der wenigen grossen Unternehmen an, ohne
die engagierte und aufklärerisch orientierte Medien kaum überleben können. 

Das Radionetzwerk DRINA konnte über die Jahre seine Arbeit fortsetzen, wenn auch
mit Einschnitten: Radio Magic in Ostbosnien (unweit Srebrenica) operiert mit zwei Partner-
stationen in einem Verband und leistet so in der ostbosnischen Peripherie wichtige Medien-
arbeit. Diese Region war ein besonders grausamer Kriegsschauplatz. Die Produktionen
von Radio Magic sind wichtig, denn sie stellen sich der jüngsten Vergangenheit ebenso
wie den alltäglichen sozialen, wirtschaftlichen und politischen Herausforderungen der
Menschen. Die medienhilfe unterstützt diese Bestrebungen aktiv (siehe Kasten Seite 2).

Potenzial ist in Bosnien-Herzegowina ungeachtet aller Bürden und Depressionen zuhauf
vorhanden. Zu wünschen ist, dass es sich endlich gebührend entfalten, quasi in Bewegung
setzen darf.

Tanja Popovic, mh-Projektkoordinatorin Bosnien-Herzegowina und Mazedonien
1) www.esiweb.org

Kosov@ mit Herz und Hirn

Radio Contact Plus und Cross-ethnic

Radio Programming in Kosov@ –

zwei Projekte mit Unterstützung der

medienhilfe, die Schlagzeilen machen.
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Ein Rückblick 2003, ein Ausblick

2004 und eine Einladung zur Jahres-

versammlung der medienhilfe auf
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Armeereform und Öffentlichkeit

Am 14./15. November 2003 fand in
Belgrad unter dem Titel “Security
Sector Reform and the Media“ eine
regionale Konferenz statt, die von der
medienhilfe organisiert wurde. 
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Zweisprachiger
mh-Jahresbericht

2003
Erstmals erscheint der Jahresbe-
richt der medienhilfe in Eng-
lisch und Deutsch. Beiräte und
SpenderInnen der medienhilfe
erhalten ihn in diesem Versand
zusammen mit dem neusten mh-
info. 
Sie haben den Jahresbericht
2003 nicht erhalten, sind aber
daran interessiert? Sie können
ihn über unsere Website herun-
terladen oder bestellen Sie ihn
einfach bei uns:

Mail: info@medienhilfe.ch 
Telefon +41 / 01 272 46 37
Fax       +41 / 01 272 46 82



In einem unscheinbaren Hochhaus mitten
im nördlichen Teil der seit 1999 geteilten
Stadt Mitrovica, befindet sich Radio
Contact Plus (RC+), die einzige Radio-
station in der Region, die der serbischen
Minderheit unparteiischen und professio-
nellen Nachrichtenservice bietet. Die
Räume sind klein und bescheiden einge-
richtet. Valentina Cukic, die junge Direk-
torin, leitet seit der Gründung im Jahre
2000 die Station und hat mit Hilfe der
siebzehnköpfigen Redaktion RC+ zum
professionellsten und am meisten gehör-
ten Sender im Norden Kosov@s gemacht.
Nebst einem ausführlichen Nachrichten-
programm, welches vor allem lokalen
Ereignissen und der Politik der Region
den Vorrang bietet, sendet die Station
regelmässig Programme des Belgrader
Senders B92, von BBC World Service und
der Deutschen Welle. Politische Berichte,
Interviews und Reportage gehören ebenso
zum vielfältigen Programm wie Informa-
tionssendungen für Frauen oder Jugendli-
che und über Gesundheit und Erziehung.
Zusätzlich zum regulären Programm bie-
tet RC+ den Roma und Aschkali in der
Region ein Spezialprogramm in ihrer
eigenen Sprache an. Vorbildlich ist auch
die Zusammenarbeit zwischen den Mitar-
beiterInnen verschiedener Herkunft. RC+
gehört zu jenen Stationen, die Interkultu-
ralität nicht nur im Programm führen,
sondern sie auch innerhalb der Redaktion
leben.

Doch trotz der positiven Bilanz gelingt
es Radio Contact Plus nicht, wirtschaft-
lich unabhängig zu sein. Die Station ist
aufgrund der miserablen wirtschaftlichen

Situation in Kosov@ noch immer auf
finanzielle Unterstützung angewiesen.
Die medienhilfe unterstützt RC+ seit der
Gründung. Dennoch benötigt der Lokal-
sender weitere Hilfe, um den Betrieb auf-
recht erhalten und das Programm qualita-
tiv ausbauen zu können. Insofern ist es
besonders erfreulich, dass sich der Kan-
ton Luzern mit 2’000 Franken und die

Stadt Biel mit 1’000 Franken für eine
Unterstützung von Radio Contact Plus
ausgesprochen haben. Die medienhilfe
bedankt sich im Namen aller Mitarbeiten-
den und HörerInnen von Radio Contact
Plus.

Carole Gürtler, 
mh-Projektkoordinatorin Kosov@
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Kosov@: Contact Plus

Radio mit Herz und Hirn

Mit Mitteln der Politischen Abteilung IV
des EDA unterstützt die medienhilfe
auch 2004 aufgeklärten Journalismus in
der Republika Srpska. Der Betrag von
42’000 EUR kommt Alternativna Tele-
vizija ATV in Banja Luka zugute für
innovative, konflikt-orientierte Produk-
tionen. ATV hat sich dank einer mutigen
Redaktionspolitik und einem klaren
Profil zur einflussreichsten und profi-
liertesten Fernsehstation entwickelt und
ist ein unentbehrlicher Partner innerhalb
von MrezaPlus. 10´000 EUR sind bei
Radio Magic für Informationssendun-
gen und Debatten zu Themen von allge-

meinem, öffentlichem Interesse vorge-
sehen.

Die medienhilfe unternahm Ende
Februar eine Projektreise nach Bosnien-
Herzegowina. Nebst dem Austausch mit
bisherigen Medienpartnern sowie
ExpertInnen galt das Augenmerk auch
möglichen Partnern für das überregiona-
le Roma Media Networking Projekt,
welches die medienhilfe mit dem Open
Society Institute – Network Media Pro-
gram (OSI-NMP Budapest/London) und
rund 20 Roma-Medien aus 10 Ländern
umsetzt. Rund 50´000 Roma leben in
Bosnien-Herzegowina. Die Roma-NGO

Sae Roma in Tuzla plant hier den Auf-
bau des ersten Roma-Radios. Was sich
daraus entwickeln kann, wird sich im
Laufe des Jahres zeigen. 

Auch die DEZA engagiert sich in BiH
im Medienbereich. Jahrelang wurde vor
allem die Transformation der Staatsme-
dien betrieben. Mit dem Media Center
Sarajevo und einem Netzwerk privater
Radio- und Fernsehstationen wird jetzt
die Produktion von Sendungen zu sozia-
len Themen unterstützt. Roland Brun-
ner, Geschäftsführer der medienhilfe,
hat das Projekt als Konsulent mit erar-
beitet und begleitet es jetzt weiter.

Friedensförderung durch Brücken der Verständigung

Bajram Rexhepi (Mitte vorne), Parlamentsabgeordneter im Kosov@, mit Gesprächspart-
nerInnen in einem Exklusivinterview für das Projekt Cross-ethnic radio programming in
Kosov@ (CerpiK), das von der medienhilfe mit Mitteln der PA IV finanziert wird:

“Das ist ein sehr gutes Projekt und es dient der Durchsetzung der Standards, welche die
internationale Gemeinschaft für Kosova festgelegt hat. Dieses Projekt zeigt und beweist,
dass die Menschen sich gegenseitig respektieren können. Ihr und die Organisationen, die
dieses Projekt unterstützen, unternehmt wesentliche Anstrengungen zur Stärkung der
Toleranz und leistet damit einen Beitrag zum Fortschritt aller Gemeinschaften, die in
Kosova leben. Ich bin persönlich beeindruckt von der Zusammensetzung eures Projektes,
das VertreterInnen aller Gemeinschaften einschliesst. Ihr seid das beste Beispiel für die
Einhaltung der Standards in Kosova.”

Medienprojekte in Bosnien-Herzegowina



Ein bewegtes Jahr liegt hinter der
medienhilfe. Ein kurzer Rückblick und
Perspektiven für 2004.

Nach dem Abgang der langjährigen (frei-
willigen) Mitarbeiterin Vanda Mathis gab
es im Februar 2003 einen Wechsel im
Büro in Zürich (Nachfolgerin Daniela
Mathis). Anderseits wurden im Verlauf
des ersten halben Jahres drei weitere Per-
sonen mit einem festen Arbeitsverhältnis
angestellt, je eine Projektmanagerin für
Serbien (Kristina Tomovska), für Koso-
v@ (Carole Gürtler) sowie ein Projekt-
manager für das Roma-Netzwerk (Peter
Kasser). 

Auch Nena Skopljanac, Programmver-
antwortliche der medienhilfe, ist nach
Abschluss des Nationalfond-Projektes am
Institut für Medienwissenschaften der
Universität Bern seit Frühjahr vollum-
fänglich für die medienhilfe tätig. Im
Sommer wurde zudem mit Jasmina Cau-

sevic erstmals eine Praktikantin zur Un-
terstützung der Programme und des Büros
beschäftigt. Vier Zivildienstleistende ha-
ben das Jahr hindurch das Team verstärkt.

Beirat und Programm gestärkt

Für den im Jahr 2002 gegründete Beirat
konnten weitere Persönlichkeiten – insbe-
sondere aus der französisch-sprachigen
Schweiz – dazu gewonnen werden. Dank
dem Einsatz eines Zivildienstleistenden,
Florent Cosandey, erschienen dieses Jahr
erstmals ein mh-info sowie Teile der mh-
Website auf französisch. In diversen Print-
medien sowie in internationalen Publika-
tionen wurden Beiträge von der oder über
die medienhilfe veröffentlicht.

Auch der geographische Tätigkeitsbe-
reich dehnte sich auf weitere sieben Län-
der in Ost- und Mitteleuropa aus, wo neue
Partner namentlich im Roma Netzwerk
dazu gestossen sind. 

Für weitere Informationen zu den ein-
zelnen Projekten und Partnern sowie zu
den Publikationen verweisen wir auf den
Jahresbericht 2003. Weitere Informatio-
nen finden Sie auch auf unserer Website
www.medienhilfe.ch. 

Ausblick medienhilfe 2004

2004 wird die medienhilfe ihre Unterstüt-
zung auf folgende Bereiche konzentrieren:

Im Rahmen des Vertrages mit EDA PA
IV werden weiterhin Minderheiten-Medi-
en, interethnische Medienprojekte, kon-
fliktbezogene Produktionen und Versöh-
nungsprojekte im Vordergrund stehen.
Rund 330'000 Euro werden im Rahmen
dieses Programmes zugunsten der betei-
ligten Medien zur Verfügung stehen.

Roma-Medien in Mittel und Südost-
europa erhalten 2004 von der medienhilfe
Finanzbeiträge dank Schweizer EDA PA
IV (aus obigem Vertrag) und rund
220'000 USD vom Open Society Institute
OSI (Soros-Stiftung), für welche die
medienhilfe das Roma-Medienprogramm
durchführt. Neben der direkten Unterstüt-
zung für einzelne Roma-Medien werden
Programmaustausch und Vernetzung im
Vordergrund stehen. Ein zweites Treffen
der beteiligten Roma-Medien findet Ende
April in Novi Sad (Vojvodina/Serbien)
statt. Anfang April findet in London ein
OSI-Treffen statt, an dem über Strategien
zur Unterstützung von Roma-Medien und
die Ausweitung der finanziellen Träger-
schaft auf weitere europäische Regierun-
gen und Nichtregierungs-Organisationen
diskutiert wird. Die Zusammenarbeit mit
dem Swedish Helsinki Committee SHC im
Bereich Ausbildung für Roma-Medien-
macherInnen in Management und neuen
Medien-Technologien kann neu in dieses
Programm aufgenommen werden. Welt-
bank, Europäische Union und OSI haben
die Jahre 2005-2015 zur Roma-Dekade
erklärt. Medien werden hier eine wichtige
Rolle spielen. 

Die Unterstützung von Radio- und Fern-
sehstationen im Netzwerk unabhängiger
elektronischer Medien in Serbien ANEM,
die 2003 von Februar bis August von der
US-amerikanischen Stiftung National En-
dowment for Democracy NED finanziert
wurde, konnte für 2004 erneuert werden.
Neun Stationen in ganz Serbien erhalten
insgesamt 145'000 USD Unterstützung.

mhinfo 3

Einladung: mh-Jahresversammlung
Die medienhilfe lädt alle interessierten Vereinsmitglieder und die Mitglieder ihres
Beirats am Montag, 29. März 2004 um 19.30 Uhr zur ordentlichen Jahresver-
sammlung ins Bahnhofbuffet Zürich, Saal Norma, ein. 

Traktandenliste Jahresversammlung 2004

29. März 2004, 19.30 Uhr, Bahnhofbuffet Zürich, Raum Norma (mit Abendessen)
1. Protokoll der letzten Jahresversammlung vom 3. April 2003 in Zürich 
2. Jahresbericht 2003
3. Jahresrechnung 2003 und Revisionsbericht 
4. Ausblick Vereinsjahr 2004
5. Wahlen/Bestätigungen
6. Varia

Anmeldung erbeten per Mail an info@medienhilfe.ch oder Fax 01/272 46 82

Anmeldung

zur Jahresversammlung der medienhilfe am Montag, 29. März 2004, 19.30 Uhr, im
Bahnhofbuffet Zürich, Saal Norma.

Ich nehme an der Jahresversammlung teil (mit Abendessen).
Ich bestelle den Jahresbericht 2003 der medienhilfe.
Ich möchte keine weiteren Informationen mehr erhalten.

Weitere Bemerkungen:

Name, Vorname:
Adresse:
PLZ, Ort:
e-mail:

Einsenden an: medienhilfe, Postfach, 8031 Zürich. Fax 01/272 46 82.

medienhilfe intern

Rückblick und Ausblick



Roland Brunner

Der Umbau des Sicherheitsapparates stellt
die Nachfolgestaaten des ehemaligen Ju-
goslawien vor grosse Herausforderungen.
Die demokratische und parlamentarische
Kontrolle dieses Reformprozesses erfordert
einen aktiven Einbezug der Öffentlichkeit
– und damit professionelles Engagement
der Medien. Nach einer eher auf Mazedo-
nien ausgerichteten Konferenz in Skopje
im Januar 2003* setzte sich dieser Anlass
zum Ziel, den regionalen Erfahrungsaus-

tausch zu fördern und grenzüberschrei-
tende Vernetzung zu ermöglichen.

Gegenseitiges Verständnis fördern

Die gut 40 TeilnehmerInnen aus Albanien,
Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Maze-
donien sowie Serbien und Montenegro
vertraten die Verteidigungsministerien und
die wichtigsten Medien ihrer Länder. Da-
zu kamen VertreterInnen internationaler
Organisationen wie der Pressesprecher
der Nato, Mark Laity, oder der Präsident
der Medienrechtsorganisation Article 19,
Andrew Puddephatt. Die Konferenz,
organisiert vom Genfer Zentrum für die
Demokratische Kontrolle bewaffneter
Streitkräfte DCAF und der medienhilfe,
wurde eröffnet von Verteidigungsmini-
ster Serbien-Montenegros, Boris Tadic,

sowie vom Schweizer Botschafter in Bel-
grad, Gaudenz Ruf. Anschliessend disku-
tierten die VertreterInnen von Medien und
Verteidigungsministerien während zwei-
er Tage in acht Foren die Herausforde-
rungen des Informationszeitalters an die
Kommunikationskultur sowie die Mög-
lichkeiten, besser auf die Bedürfnisse der
jeweils anderen Seite einzugehen. 

Die Komplexität beider Systeme, der
Medienwelt wie des Sicherheitsbereiches,
sowie der schnelle technologische und
gesellschaftliche Wandel wurden genau-

so thematisiert wie das fehlende Wissen
und Verständnis um die Arbeitsweise der
Gegenseite. Die Konferenz hat erlaubt, in
diesem für die Demokratisierung der poli-
tischen Systeme und der Gesellschaften
zentralen Bereich Verständnis und damit
ein Stück Vertrauen zu schaffen. Die Vor-
stellung konkreter Projekte und eine Be-

standesaufnahme weiterführender Bedürf-
nisse schlossen die Konferenz ab.

Als Kernprobleme mit weiterem Hand-
lungsbedarf wurden folgende Bereiche
identifiziert:

Fehlende oder mangelhafte Gesetzge-
bung (Freedom of Information Law)
Ausbildung und Professionalismus
(Kenntnisse des Themenbereichs, Re-
cherchierjournalismus, Pressesprecher
in Ministerien usw.)
Schwache Strukturen (Informatiksy-
steme und Informationsmanagement,
finanzielle Spielräume für Recher-
chen, Publikationsmöglichkeiten...)
Brückenfunktionen (Interaktion und
Kommunikation zwischen den Berei-
chen Mediensystem und Sicherheits-
system)

Die Arbeitsdokumente zur Konferenz
können über die Website der medienhilfe
abgerufen werden unter www. medienhil-
fe.ch/agenda/SSR+M/SSRM-Index.htm

* Auch die Dokumente dieser ersten Konferenz
sind auf der Website der medienhilfe zu finden.
Zudem ist inzwischen ein Buch erschienen, das
die Beiträge und Diskussionen dieser Konferenz
dokumentiert: Challenges of the Post-Conflict
Reconciliation and Peace-Building in Macedonia.
Hg. Geneva Center for the Democratic Control of
Armed Forces und Faculty of Philosophy Skopje,
Institute for Defence and Peace Studies, 2003.

medienhilfe aktuell
Armeereform und Öffentlichkeit
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Am 14./15. November 2003 fand in Belgrad unter dem Titel “Security Sector Reform
and the Media“ eine regionale Konferenz statt, die von der medienhilfe massgeblich
organisiert wurde.

Grosse Medienaufmerksamkeit  erhielt
erwartungsgemäss die Präsentation von
Boris Tadic, Verteidigungsminister von 
Serbien und Montenegro (Mitte). Links 
der Schweizer Botschafter Gaudenz Ruf,
rechts Miroslav Hadzic, Direktor des Cen-
ter for Civic-Military Relations in Belgrad.
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Friedensförderung durch Brücken der Verständigung

Bundesrätin 
Micheline Calmy-Rey

«Mein Departement hat 
die medienhilfe vorab im
Bereich Friedensförderung
schätzen gelernt. In der
mehrjährigen Zusammenar-
beit hat sich die medienhilfe
als kompetente Partnerin
erwiesen, die durch ihr aus-
geprägtes Kontaktnetz und
langjährige Erfahrung die
Potenziale und Risiken im
Medienbereich im ehemali-
gen Jugoslawien bestens
einzuschätzen wusste.»

US-Gelder für Medien in Serbien

ANEM-Unterstützung
Die Stiftung des US-Kongress National
Endowment for Democracy NED finan-
ziert ein Projekt der medienhilfe, mit dem
für die Monate Februar bis August 2004
Beiträge von insgesamt 145'000 USD an
die Produktionskosten folgender Radio-
und Fernsehstationen in Serbien geleistet
werden können: 

Radio 021 (Novi Sad/Vojvodina)
Radio Boom 93 (Pozarevac/Ostserbien)
OK Radio (Vranje/Südserbien)
Radio Ozon (Cacak/Zentralserbien)
Radio Patak (Valjevo/ Westserbien)
City Radio (Nis/Südserbien)
STV Negotin (Negotin/Ostserbien)
RTV M+ (Mladenovac/Zentralserbien) 
RTV Bajna Basta (Bajna Basta/West-
serbien). 

Alle diese Stationen sind Mitglied der
Vereinigung unabhängiger elektronischer
Medien in Serbien ANEM. Die Unterstüt-
zung soll ihnen ermöglichen, die Qualität
ihrer Informationsprogramme angesichts
der chaotischen Medien-Situation zu hal-
ten. Damit verlängert NED eine schon
2003 gesprochene Zusammenarbeit mit
der medienhilfe (siehe mh-info 2003-01).
Über die Entwicklung der Mediensituation
in Serbien und Montenegro berichten
wöchentlich die ANEM Media Updates,
erhältlich auf der Website der medienhilfe
unter www.medienhilfe.ch/News/2004/
SER/ANEM2004/index.htm. 

medienhilfe
unabhängig, professionell, engagiert

...dank Ihrer Unterstützung
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Fünf Jahre nach dem Krieg in Kosov@: 

Befreit und blockiert?
Der Service Civil International SCI
Schweiz engagiert sich im Kosov@ für den
Aufbau der Zivilgesellschaft. Im Frühjahr
1999 interveniert die NATO mit massiver
militärischer Gewalt in Serbien und im
Kosov@, um den gewaltsamen Konflikt
zwischen der albanischen Bevölkerungs-
mehrheit und Serbien zu beenden. Die
Intervention der NATO führte zur Schaf-
fung des UNO-Protektorats im Kosov@ –
die politische Zukunft der Region hängt
seither in der Schwebe. 

Der SCI Schweiz lancierte mit Unterstüt-
zung der GSoA in Vushtrri/Vucitrn das Ju-
gendprojekt KIDS. Im vergangenen Okto-
ber übergab der SCI das Projekt NGO
“Youth Action for Kosov@”, unterstützt es
aber weiterhin. Für dieses Jahr ist die
Zusammenarbeit mit einem neuen Projekt-
partner in Vushtrri geplant.

Fünf Jahre nach dem Krieg im Kosov@
lädt der SCI ein einer politisch-kulturellen
Matinée und stellt Fragen zu Zukunftsper-
spektiven. Mit 

Roland Brunner,medienhilfe
Marilou Ruijter, SCI International
Marianne Müller, SCI Schweiz
Andreas Zumach, Journalist, UNO-Ex-
perte). 

Die Matinee wird begleitet von Arsim Leka
(Saxophon) & Florian Abt (Kontrabass).
Sonntag, 4. April 2004, 11.00–13.00 Uhr
Zentrum Karl der Grosse, Kirchgasse 14,
Zürich.
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Mitgliederbeitrag 2004

Liebe Leserinnen und Leser

Sie halten das erste mh-info 2004 in den Händen.
Die Unterstützung der medienhilfe für professio-
nellen Journalismus und unabhängiges Medien-
schaffen war und ist nur möglich, weil sich Dut-
zende von Leuten freiwillig und unbezahlt
einsetzen, weil Hunderte und Tausende von Men-
schen Interesse bekunden, weil sie Zeit und Geld
spenden. Ihnen allen sei hier gedankt für ihre
Solidarität mit den unabhängigen Medien und
ihrem Kampf gegen Nationalismus und Ethno-
chauvinismus.
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen,
dass die medienhilfe seit 2001 als gemeinnütziger
Verein von öffentlichem Interesse von den Steu-
ern befreit ist. Ihre Zuwendungen ab CHF 100.–
bis zu einem kantonal festgelegten Maximalbe-
trag können Sie somit bei der Einreichung Ihrer
Steuererklärung als Spenden von den Steuern
abziehen. Ein Spendennachweis kann jederzeit
bei uns angefordert werden.

Auch für das Jahr 2004 ist die medienhilfe wieder
auf Ihre Mitarbeit und Unterstützung angewiesen.
Wir laden Sie herzlich ein, zur Überweisung
Ihres Mitgliederbeitrages 2004 (und damit auch
Ihres Abonnements des mh-info) untenstehenden
Einzahlungsschein zu verwenden.

Mit bestem Dank für Ihre Unterstützung
das medienhilfe-Team

Neu im medienhilfe-Beirat 
Seit Gründung des Beirates im 2002 konnten folgende Persönlichkeiten zum Bei-
rat der medienhilfe dazugewonnen werden (Stand Ende 2003):

Anne-Catherine Ménétrey-Savary, Conseillère nationale
Arne Engeli, ehem. Länderbeauftragter HEKS
Benedikt Rüttimann, Ressorleiter Ausland FACTS
Bernhard Odehnal, Korrespondent der Weltwoche
Carsten Goehrke, Prof. Universität Zürich, Abteilung Osteuropäische Geschichte
Cécile Bühlmann, Nationalrätin
Chiara Simoneschi-Cortesi, Conseillère nationale
Christiane Brunner, Conseillère aux Etats
Cyrill Stieger, Auslandredaktor NZZ
Denis Etienne, rédacteur en chef adjoint de L'Hebdo
Erich Schmid, Filmemacher
Fernand Cuche, Conseiller national
Filippo Lombardi, Conseiller aux Etats, président de Telesuisse
Francis Matthey, Président de la Commission fédérale des étrangers
Georg Farago, Inlandredaktor des St. Galler Tagblatts
Guy Mettan, Directeur exécutif du Club suisse de la presse
Jean-Arnault Dérens, Rédacteur en chef du Courrier des Balkans
Jean-Claude Rennwald, Conseiller national
Jean-Jacques Schwaab, Conseiller National 
Kurt Imhof, Professor für Soziologie an der Universität Zürich
Liliane Maury-Pasquier, Conseillère nationale
Patrice Mugny, Conseiller administratif de la ville de Genève
Peter Marti, wiss. Adjunkt GS-VBS
Roland Huguenin-Benjamin, Conseiller en médias
Serge Enderlin, Chef rubrique étranger du Temps
Uli Windisch, Professeur de sociologie à l’Université de Genève
Valérie Garbani, Conseillère nationale
Yves Christen, Conseiller national

Die vollständige Liste des medienhilfe-Beirates finden Sie auf unserer Website


